
Erklärung aus der Friedensbewegung: 
 

Ein Erfolg auch der Friedensbewegung:  
US-Nein zur Stationierung neuer Mittelstreckenwaffen – das Kon-

zept der Multi Domain Task Forces ist nicht vom Tisch 
 
Zu den emotionalen Ankündigungen von US-Präsident Donald Trump, die Truppenstärke der 
US-Army in Deutschland zu reduzieren und die geplante Stationierung von Mittelstreckenra-
keten in Grafenwöhr zurückzunehmen, erklären die Mitinitiatoren des Berliner Appells „Wir 
sagen Nein zur Aufstellung neuer Mittelstreckenraketen in Deutschland!“ Reiner Braun, Vor-
stand des Internationalen Friedensbüros, und Michael Müller, Bundesvorsitzender der Na-
turfreunde Deutschlands und Willi van Ooyen (Friedens- und Zukunftswerkstatt) 
 
Wir begrüßen das die Stationierung der SM 6-Raketen, Tomahawk-Marschflugköper und der 
Hyperschallraketen Dark Eagle gestoppt wird. Es ist auch ein Erfolg der vielfältigen Protest-
aktionen besonders der über 90.000 Unterschriften unter den Berliner Appell.  
 
Damit ist die Militarisierung und Hochrüstung der internationalen Politik nicht beendet. Ange-
trieben von Trump, ist die Welt im Rüstungsrausch. Heute zeigt sich, wie kurzsichtig es ist, 
dass die Bundesregierung – anders als die spanische Regierung - keinen Widerstand gegen 
die NATO-Beschlüsse geleistet hat. Europa braucht eine gesamteuropäische Sicherheitspoli-
tik und keinen neuen Kalten Krieg. Das ist die Alternative, die unsere Zeit braucht. 
 
Die Welt hat große Probleme, die ein gemeinsames Handeln erfordern, so zum Beispiel der 
Kampf gegen die Klimakatastrophe. Stattdessen steigert wie nie zuvor Europa die Rüstungs-
ausgaben, um sich der US-Regierung anzubiedern. Dazu gehört auch die irrwitzige Steige-
rung der Militärausgaben auf mindestens 250 Mrd. US Dollar in 2032.  
 
Wir warnen besonders vor der weiteren atomaren Aufrüstung, den Ausbau des europäischen 
Atomwaffenschirms und der Gefahr einer „deutschen Bombe“ 
Wir warnen davor zu glauben, dass mit den Ankündigungen von Trump die Frage der 
Mittelstreckenraketen vom Tisch sei. Die Stationierung der Mittelstreckenraketen in Gra-
fenwöhr unter dem Kommando der „US-Army Europe and Africa“ ist nämlich Teil der Neuord-
nung der amerikanischen Streitkräfte. Dazu wurde das Konzept der Multi-Domain Operations 
gegen die angeblich „von Russland und China ausgehende Bedrohung der nationalen Si-
cherheit der USA“ entwickelt, wie in der Nationalen Sicherheitsstrategie 2025 zu lesen ist.  
 
Die USA wollen, um ihre militärische Dominanz zu bewahren, neue Einsatzkonzepte, Waf-
fensysteme, Technologien und Einheiten umsetzen. Die Multi Domain Task Forces ist das 
„organisatorische Herzstück“ dieser Neuordnung. Die MDTF bündeln die Fähigkeiten der mi-
litärischen Domänen – Land, Luft, See, Cyber und Weltraum – zu einem integrierten Operati-
onsansatz, der auf digitaler Vernetzung, künstlicher Intelligenz und präzisionsgelenkten Waf-
fen aufbaut. Derzeit handelt es sich um fünf geplante oder schon eingerichteter MDTFs.  

• Der Hauptsitz der MDTFs ist Washington und auf den Indo-pazifischen 
Raum ausgerichtet. Er verfügt über Hyperschallraketen mit großer Reich-
weite.  

• Die zweite MDTF sollte die Clay-Kaserne Wiesbaden sein und bereits in 
diesem Jahr voll einsatzfähig werden. Hierzu zählt das „Strategische Feu-
erbataillon“ mit den geplanten Mittelstreckenraketen. 

• Die dritte MDTF wurde im September 2022 für den Indo-pazifischen Raum 
in Hawaii eingerichtet.  

• Die vierte MDTF soll auf der Yokoto Air Base in Japan angesiedelt werden. 

• Der Standort der fünften MDTF ist in den USA für „globale Reaktionssze-
narien“ vorgesehen. 

 
Die fortschreitende Digitalisierung verändert die operative Logik der US-Streitkräfte 
grundlegend. Sensoren aus Satelliten, Drohnen, elektronischer Aufklärung, Radar 



und bodengebundenen Systemen werden in Echtzeit zusammengeführt. Entschei-
dungs- und Wirkungsschleifen werden drastisch verkürzt: Zielidentifikation, Priorisie-
rung und Wirkmittelzuweisung erfolgen innerhalb von Sekunden. Autonome und teil-
autonome Waffensysteme verstärken diese Entwicklung. Sie sind darauf ausgelegt, 
Ziele selbstständig zu erkennen und zu bekämpfen, wenn menschliche Reaktionszei-
ten nicht ausreichen.  
 
Dieses Konzept wird seit längerer Zeit vorbereitet und verändert die Kriegsführung 
dramatisch. Aber darüber redet der Bundesverteidigungsminister nicht, er passt sich 
der von den USA vorgegebenen NATO-Strategie an. Auch wenn die USA ihre Aus-
richtung stärker auf den pazifischen Raum ausrichten werden, wird sie ihre Einrich-
tungen in Europa nicht aufgeben, denn Deutschland ist auch der strategische Kern 
für die Operationsfähigkeit der US-Army für den Mittleren und Nahen Osten. 
 
Wir müssen deshalb trotz aller Ankündigungen von Trump weitermachen mit unserem 
Widerstand gegen eine Stationierung der US-Mittelstreckenraketen in Deutschland 
oder Europa. Die Militarisierung verändert unsere Gesellschaft, sie soll „kriegstüchtig“ 
werden. Wir wollen, dass sie „friedensfähig“ wird. 
 
Berlin und Frankfurt am 3. Mai 2026 

 


